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Labormedizin als IGeL-Angebot soll Patienten anlocken 

MedWell AG geht mit neuem Produkt an den Markt / Abrechnung der 
Dienstleistung läuft über Privatärztliche Verrechnungsstellen 

NEU-ISENBURG (msc). 50 000 niedergelassene Ärzte erhalten Anfang 
Januar Post von der MedWell-Gesundheits AG aus Köln. Der 
Gesundheitsdienstleister informiert damit nach Angaben seines 
Vorstandsvorsitzenden Dr. Lothar Krimmel die Mediziner über ein 
neues Konzept für individuelle Gesundheitsleistungen (IGEL) im 
Bereich der Labormedizin. 

MedWell habe gemeinsam mit dem Berufsverband der Laborärzte 
spezielle IGeL-Angebote zur Herz-Kreislauf- und Osteoporose-Vorsorge, 
zu einer optimierten Krebsvorsorge, zum Erkennen sexuell übertragbarer 
Krankheiten, zur Überprüfung von Abwehrkräften und Immunsystem sowie 
zum Thema Anti-Aging entwickelt, berichtet Krimmel. Der entscheidende 
Vorteil für Ärzte und Patienten sei, daß für jede Untersuchung ein 
Komplettpreis auf Basis der GOÄ kalkuliert worden sei, der alle ärztlichen 
Leistungen inklusive Labor enthalte. Abgerechnet wird über die 
Privatärztlichen Verrechnungsstellen (PVS). 

Eine Untersuchung von sechs wichtigen Hormonen von Frauen, auf deren 
Basis ein individuelles Anti-Aging-Programm entwickelt werden könne, 
kostet zum Beispiel 135,74 Euro, das gleiche Angebot gibt's für den Mann 
für 147,40 Euro. Zehn Prozent der Rechnungssumme gehen an MedWell 
und die PVS, der Rest an die beteiligten Ärzte. 

Eine Untersuchung des aktuellen Osteoporose-Risikos ist für 92,03 Euro 
zu haben. Ein Check von neun wichtigen Laborwerten, die Rückschlüsse 
auf das individuelle Ateriosklerose-Risiko ermöglichen sollen, wird für 
110,68 Euro angeboten. 

Die MedWell Gesundheits AG, die von dem ehemaligen stellvertretenden 
KBV-Hauptgeschäftsführer Dr. Lothar Krimmel geleitet wird, hat sich 
vorgenommen, einen zweiten Gesundheitsmarkt für GKV-Versicherte 
aufzubauen. MedWell will Angebote entwickeln, die über die Leistungen 
der GKV hinausgehen, medizinisch aber dennoch sinnvoll sein können. 
Außerdem werden gemeinsam mit Privatversicherern Konzepte erarbeitet, 
um über Zusatzversicherungen diese Leistungen abzusichern. 
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